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Premiere feiert die Volks-
hochschule Balingen mit 
ihrer ersten Modellbahn-
schau in Haigerloch-Stet-
ten. Am Wochenende 
wurden die Glückauf-Hal-
le, die Schulsporthalle und 
das VHS-Zentrum im be-
nachbarten Schulgebäude 
zum Schauplatz für alle 
Fans der Miniaturwelten. 

n Von Egidius Fechter

Haigerloch-Stetten. Für die

VHS Balingen sei es schon ein

kleines Wagnis gewesen, die

Traditionsveranstaltung erst-

mals in einer kleineren Ge-

meinde auszurichten, so Ott-

mar Erath, Leiter der VHS Ba-

lingen. Doch schnell waren al-

le Zweifel weggewischt.

Bereits in den ersten zwei

Stunden nach Eröffnung der

Ausstellung zählten die Veran-

stalter mehr als 500 Besucher.

Die eingefleischten Modell-

eisenbahner ließen sich vom

neuen Ort nicht abhalten; das

Parkplatzproblem wurde da-

bei mit Hilfe eines Shuttle-Bu-

ses gelöst. 

So füllten sich die Hallen,

und ob in Spur N, H0 oder 0.

Die Besucher waren von den

liebevoll gestaltet Schauanla-

gen begeistert. Mit der größ-

ten Modulanlage bestritt der

VHS-Modellbahntreff in der

Glückauf-Halle sein erstes

Heimspiel, denn seit dem ver-

gangenen Jahr werden die fi-

ligranen Module im Werk-

stattbereich der ehemaligen

Stettener Werkrealschule ge-

staltet.

»Nachdem wir in den ver-

gangenen Monaten die ehe-

maligen Schulräume mit neu-

en Inhalten füllen konnten,

freuen wir uns, mit dem ers-

ten größeren Event das Veran-

staltungsangebot in Stetten at-

traktiv zu ergänzen«, so Ott-

mar Erath. So ließ es sich auch

der Stettener Ortsvorsteher

Walter Stocker nicht nehmen,

der Ausstellung einen Besuch

abzustatten. 

Vor sechs Jahren begann

das Abenteuer »Modellbahn-

bau« als ungewöhnliches Bil-

dungsangebot der VHS Balin-

gen. Dabei fördert das Thema

eine ganze Reihe von Kompe-

tenzen – von der Kreativität in

der Anlagenplanung und -aus-

gestaltung über die hand-

werklichen Fähigkeiten beim

Bau der Basismodule bis hin

zu den Grundlagen der Elekt-

ronik. Seit einigen Jahren ver-

schmelzen auch die Diszipli-

nen IT und Modellbahn – die

Digitalisierung hat Einzug ge-

halten und ermöglicht, die

Fahr- und Schaltbefehle per

Smartphone zu programmie-

ren und damit den Fahrbe-

trieb und die Weichenstellun-

gen zu automatisieren. 

Dies überlassen die 16 Mo-

dellbahner rund um ihre Che-

fin Gerlinde Bleibler aller-

dings lieber den »Youngs-

tern«, also den Jugendlichen,

die in den vergangenen Jah-

ren über Ferienworkshops zu

diesem Hobby gefunden ha-

ben. Die daraus entstandene

Modellbahnwerkstatt stellte

ihre 30 Quadratmeter große

Modulanlage ebenfalls in der

Glückauf Halle aus. Eine Be-

sonderheit ist dabei die auf

einem Waggon montierte Ka-

mera, die ihr Live-Bild auf

einen Monitor sendet und da-

mit die Fahrt aus der Minia-

turperspektive verfolgen lässt.

Bereits vier Mal haben die

VHS-Eisenbahner in Balingen

ausgestellt. Mit dem Umzug

nach Stetten haben sich mit

den beiden Hallen neue Mög-

lichkeiten eröffnet. Die dort

verfügbare Fläche lässt es zu,

weitere Modellbahnclubs und

–vereine zur Ausstellung mit

einzuladen. So zeigten in die-

sem Jahr der N-Club Interna-

tional aus Stuttgart und der

Modelleisenbahnclub Herren-

berg ihre Anlagen. 

Für viele Fans war die Mo-

dellbahnbörse im Schulgebäu-

de mit allem erdenklichen

Modellbahnzubehör das

Wichtigste. 13 Aussteller aus

ganz Baden Württemberg ha-

ben dort am Samstag und

Sonntag ihre Kostbarkeiten

angeboten. Die VHS infor-

mierte zusätzlich über die

Kurse und Workshops der

Außenstelle Haigerloch, vor

allem aber über das vor einem

Jahr gegründete Coding Col-

lege, in dem Kinder und Ju-

gendliche Kompetenzen rund

ums Programmieren erwer-

ben können. Der Musikverein

Stetten umrahmte die Veran-

staltung musikalisch und sorg-

te dafür, dass die Besucher

und Aussteller kulinarisch gut

versorgt waren. Für die VHS

Balingen wurde aus dem

Wagnis daher ein voller Er-

folg. Ottmar Erath bedankte

sich bei allen Ausstellern für

die liebevolle Gestaltung der

Anlagen und beim Musikver-

ein Stetten für die gastronomi-

sche Versorgung der zahlrei-

chen Gäste. 

Miniatur-Züge auf vielen Spuren 
Modelleisenbahn | Große Schau der VHS Balingen in Stetten / Zahlreiche Kostbarkeiten bei der Börse

Ganz Genau schauen die Besucher hin, wenn ein Zug mit sei-
nen Waggons vorbeifährt. Fotos: Fechter

Da staunen die kleinen Besucher. Sie sind von den Modelleisenbahnen fasziniert. 

n Von Detlef Hauser

Balingen-Weilstetten. Tödli-

cher Verkehrsunfall am Sonn-

tagmorgen: Aus noch unge-

klärter Ursache war ein Auto-

fahrer auf der B 463 zwischen

Weilstetten und Dürrwangen

von der Fahrbahn abgekom-

men. Er verstarb noch an der

Unfallstelle.

Nach den ersten Erkenntnis-

sen war der 39-Jährige in

Richtung Dürrwangen unter-

wegs, als er in einer lang gezo-

genen Rechtskurve über die

Gegenfahrbahn fuhr und auf

einen Baum prallte. Auf einer

Wiese blieb das Auto schließ-

lich liegen.

Gemeldet wurde der Unfall

gegen 7.35 Uhr. Ein Notarzt-

wagen und ein DRK-Fahrzeug

waren im Einsatz, die From-

merner und Balinger Feuer-

wehrabteilung waren mit

sechs Fahrzeugen und rund

30 Mann vor Ort. Der Fahrer

musste mit hydraulischem

Rettungsgerät aus dem Fahr-

zeug befreit werden. 

Die Bundesstraße war meh-

rere Stunden gesperrt. 

39-Jähriger stirbt auf Bundesstraße
Unfall | Feuerwehr mit Rettungsschere im Einsatz / Sperrung

Die Feuerwehr war mit hydraulischem Rettungsgerät im Einsatz. Foto: Hauser

n Von Thomas Haug

Balingen. Unter dem Motto

»Heimat für den Mittelstand«

stand der »Empfang des Mit-

telstands«. Hierzu hat am

Sonntag der Verein des Bun-

desverbands mittelständi-

scher Wirtschaft Unterneh-

merverband Deutschland

(BVMW) mit dem Unterneh-

mernetzwerk Zollernalb in

die Firma Meinlschmidt in Ba-

lingen eingeladen. 

»Es geht ums Netzwerken,

und um Synergien zu finden«,

eröffnete Moderatorin Katrin

Plewka die Veranstaltung. Be-

zug nehmend auf ihre bayri-

sche Herkunft erläuterte sie,

dass ein Stammtisch das

kleinste funktionierende

Netzwerk sei, das es gebe. 

Die beiden Mitorganisato-

ren Christine Wolf und Man-

fred Biffar stimmten dem zu.

Ihr Anliegen sei es, den Mit-

telstand in der Politik hörbar

zu machen. 

»Das Geld das von Bund,

Ländern und Kommunen aus-

geben wird, muss erst einmal

erwirtschaftet werden«, sagte

Landrat Günther-Martin Pau-

li, der die große Bedeutung

der Unternehmen im Zollern-

albkreis in den Vordergrund

stellte. Es sei enorm wichtig,

dass es Menschen gebe, die Ri-

siken eingehen, um das Land

weiterzubringen. Pauli appel-

lierte an die Gäste, ihre Anlie-

gen nicht nur den Lobbyisten

zu überlassen, sondern selbst

in der Politik tätig zu werden.

Viele Menschen suchten Ver-

antwortliche, denen sie die

Schuld zuschieben könnten,

anstatt selber tätig zu werden

und Verantwortung zu über-

nehmen, meinte Pauli. »Das

ist ein großes Problem in

unserer Gesellschaft«, so Pauli

weiter. 

»Die Stadt Balingen stellt

den Unternehmen Gewerbe-

gebiete, Bauflächen und die

Infrastruktur zur Verfügung«,

sagte Bürgermeister Reinhold

Schäfer. Gerade beim Thema

Internet habe die Stadt viel

für ihre Bewohner und Unter-

nehmen getan. Balingen ver-

suche, eine gute Umgebung

zu schaffen, welche Unterneh-

men gedeihen lasse. 

Gastredner Norbert Lins,

CDU-Abgeordneter des Euro-

paparlaments, ging auf die

Themen Brexit, Greendeal

und Luftverschmutzung ein.

Vor allem hob er auf die Ein-

heitswährung und Arbeitsfrei-

zugigkeit in der EU ab, die für

die Unternehmer Vorteile

brächten. 

Von Netzwerken und Synergien
Wirtschaft | »Empfang des Mittelstands« in Balingen

Günther-Martin Pauli (mitte) und Norbert Lins (Zweiter von 
links) gehörten zu den Rednern. Foto: Haug

Die Zimmerner Bürger haben 
gewählt: Jürgen Leichtle ist 
der neue ehrenamtliche Bür-
germeister. 

Zimmern u. d. B. (det). Mit 80

Prozent der abgegebenen

Stimmen wurde der 55-Jähri-

ge zum neuen ehrenamtli-

chen Bürgermeister bestimmt.

Damit hat er die absolute

Mehrheit deutlich übertrof-

fen, ein zweiter Wahlgang ist

nicht notwendig. Leichtle tritt

die Nachfolge von Elmar

Koch an, der nach drei Amts-

perioden altersbedingt nicht

mehr angetreten war. Dessen

Amtszeit endet am 30. April,

Leichtles Amtseinsetzung ist

am 8. Mai. 

Wahlberechtigt waren 401

Bürger, 300 hatten ihre Stim-

me abgegeben. Das entspricht

einer Wahlbeteiligung von

knapp 75 Prozent. Leichtles

Gegenkandidat Stefan Buck

aus Balingen-Stockenhausen

erreichte 19,1 Prozent der

Stimmen. 

Jürgen Leichtle ist Projekt-

entwickler und Kommunalbe-

rater bei einem Hersteller für

Windenergieanlagen, 55 Jah-

re alt und hat drei erwachsene

Söhne. Er wohnt in Rottweil.

Der Hobby-Landwirt ist eh-

renamtlich aktiv, unter ande-

rem beim BUND und als Vor-

sitzender der Baum- und Fach-

wartvereinigung Rottweil-

Tuttlingen. 

Zimmern hat 
einen neuen
Bürgermeister

Freut sich über seinen
deutlichen Wahlsieg: Jür-
gen Leichtle Foto: Hauser

Helena Rentmeister
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Q� HLQHP� HPRWLRQDOHQ� *Er
VFKLHGVIHVW�PLW�+OXPHQ�XQG
<RQJV�ZLH�{=KDQN�\RXx�YRQ
-3� *QWRLQHd� {@DV� IÃU� HLQH

JHLOH�CHLWx�YRQ�+HQ�CXFNHU�XQG
YHUVFKLHGHQHQ� *EEDr<RQJV� KDr
EHQ�GLH�=XUQHULQQHQ�GHU�=<0�+Dr
OLQJHQ�DP�<DPVWDJ�LQ�GHU�<FKPLr
GHQHU�=XUQKDOOH�LKUHQ�ODQJMøKULr
JHQd� HUIROJUHLFKHQ� =UDLQHU� JHr
EÃKUHQG�YHUDEVFKLHGHWc
7LFKW�QXU�GLH�5LJDWXUQHULQQHQ

XQG�7DFKZXFKVWXUQHULQQHQ�PLW
GHUHQ� .OWHUQ� IROJWHQ� GHU� .LQODr
GXQJ�YRQ�1HLGL�.JHU�XQG�,RQQr
VWDQ]H�+DOO™c�/ÃU�GLH�0HVWDOWXQJ
GHU� .LQODGXQJVNDUWH� ZDU� 4DWLD
<FKøIHU�YHUDQWZRUWOLFKc�4ÃFKHQr
FKHI�*UPLQ�4LPPLFK�VRUJWH� IÃU
NXOLQDULVFKH�?HUSIOHJXQJc
*XFK� ]DKOUHLFKH� /HVWUHGQHU

ZLH�8EHUEÃUJHUPHLVWHU�1HOPXW
;HLWHPDQQd� =XUQJDXSUøVLGHQW
3ÃUJHQ� 4RFKd� *EWHLOXQJVYRUVLWr
]HQGHU�GHU�=<0�+DOLQJHQ�=XUQHQ
*QGU™�9OøWNH�d�GHU�VWHOOYHUWUHWHQr
GH� ?RUVWDQG� GHU� =<0� +DOLQJHQ
6HQVR� 1REELQJ� XQG� =XUQUDWVr
PLWJOLHG�@LOO\�/HFNHU�KDWWHQ�IÃU
;XGL� +DUHWK� ZHUWVFKøW]HQGH
-DQNHVZRUWHc� {2FK� ELQ�ZLUNOLFK
JHUÃKUWd�ZDV�2KU�DXI�GLH�+HLQH�JHr
VWHOOW�XQG�KLQWHU�PHLQHP�;ÃFNHQ
RUJDQLVLHUW�KDEWxd�EHGDQNWH�VLFK
+DUHWKc
8EHUEÃUJHUPHLVWHU� 1HOPXW

;HLWHPDQQ�VSUDFK�LP�7DPHQ�GHU
<WDGW� +DOLQJHQ� VHLQHQ� -DQN� DQ
GHQ� ODQJMøKULJHQ� HUIROJUHLFKHQ
=XUQVSRUW� DXVd� IÃU� GHQ� +DUHWKV
7DPHQ�VWHKWc�2Q�GHQ�YHUJDQJHQHQ
]HKQ� 3DKUHQ� VHL� HV�GDQQ� <FKODJ
DXI�<FKODJ�ÃEHU�DOOH�5LJHQ�KLQ�ELV
LQ� GLH� GULWWH� +XQGHVOLJD� JHJDQr
JHQd� VR� ;HLWHPDQQc� {<LH� ZDUHQ
PLW�1HU]EOXW�PLW�GDEHLxd� IÃKUWH
GHU�8EHUEÃUJHUPHLVWHU�DXVc
?RP�*OOJøX�NRPPHQG�DOV�/XÁr

EDOOHU�QDFK�+DOLQJHQ�LQ�GLH�1RFKr
EXUJ�GHV�=XUQHQV�VHL�+DUHWK�EHr
UHLWV�YRU�ÃEHU�# �3DKUHQ�JHNRPr
PHQc�{<HKU�VFKQHOO�KDW�GLFK�GHU

( ?LUXV�=XUQHQ�HUIDVVWd�ZDV�IÃU�GLH
=XUQDEWHLOXQJ�GHU�=<0�HLQ�JURr
ÁHV�0OÃFN�ZDUxd�OLHÁ�@LOO\�/HFNHU
YHUODXWHQc
!))#�KDEH�+DUHWK�GDV�*PW�GHV

=UDLQHUV�ÃEHUQRPPHQc�-DEHL�KDr
EH� HU� VRJDU� DXI� +XQGHVHEHQH
JURÁDUWLJH�.UIROJH�PLW�GHQ�=XUr
QHULQQHQ� HUUHLFKWd� VR� /HFNHUc
7DFK� MDKUHODQJHU� 4RRSHUDWLRQ
PLW�GHP�=<?�.ELQJHQ�KDW�GHU�0Hr
HKUWH� GDQQ� DXVVFKOLHÁOLFK� PLW
=XUQHULQQHQ� DXV� +DOLQJHQ� HLQH
HLJHQH� 6DQQVFKDIW� ]XVDPPHQ
JHVWHOOWc

;MQ[\MZUIKPMZ�IT[�BZIQVMZ
/HFNHU�EH]HLFKQHWH�;XGL�+DUHWK
DOV� {6HLVWHUPDFKHUxd� GHU� ÃEHU
! c   � =UDLQLQJVVWXQGHQ� DEVROr
YLHUW�KDEHc�.U�VSUDFK�DXFK�VHLQHQ
-DQN�DQ�<DELQH�+DUHWK�DXVd�GLH

YLHOH�3DKUH�LQ�PDQFKHP�]XUÃFNr
VWHFNHQ�PXVVWHd�MHGRFK�DXFK�GHP
=XUQVSRUW�IU®QWHc�=XUQJDXSUøVLr
GHQW� 3ÃUJHQ� 4RFK� YHUOLHK� ;XGL
+DUHWK� GLH� VLOEHUQH� .KUHQQDGHO
XQG�HUQDQQWH�LKQ�]XP�$(c�.KUHQr
PLWJOLHG�GHV�=XUQJDXHV�CROOHUQ
<FKDONVEXUJc�-LH�=<0�+DOLQJHQ
VHL� LP�=XUQJDX�YLHOH� 3DKUH�VHKU
JXW� YHUWUHWHQd� VR� 4RFKc� {@HQQ
PDQ�-LU� ]XVDKd� VSÃUWH�PDQ� JHr
QDXd�PLW�ZHOFKHQ�.PRWLRQHQ�-X
GDEHL�ZDUVWxd�VR�4RFKc
,Rr=UDLQHULQ� 4DWMD� +LVLQJHU

GDQNWH� GHP� HKHPDOLJHQ� ,RDFK
LP�7DPHQ�DOOHU�5LJDWXUQHULQQHQ
PLW� HLQHU� DWHPEHUDXEHQGHQ
<KRZ�XQG�ÃEHUUHLFKWHQ� LKP�DQr
VFKOLHÁHQG�HLQHQ�0XWVFKHLQ�]XP
9DUDJOLGLQJc�+LVLQJHU�EH]HLFKQHr
WH�+DUHWK�DOV�{9DSD�GHU�=XUQIDPLr
OLHx�XQG�]LWLHUWHe�{.LQ�JXWHU�=UDLr

QHU� YHUEHVVHUW� -HLQH� 5HLVWXQJd
HLQ� JURÁDUWLJHU�=UDLQHU� YHUEHVr
VHUW�-HLQ�5HEHQxc
>PUDKPW� ZXUGH� GLH� ?HUDEr

VFKLHGXQJ� PLW� *XIWULWWHQ� GHU
7DFKZXFKVWXUQHULQQHQ�XQG�GHU
5LJDWXUQHULQQHQc�6LW�/ODJJHQ�DXV
DOOHU� @HOW� PDUVFKLHUWHQ� GLH
<SRUWOHULQQHQ�PLW� LKUHQ�=UDLQHr
ULQQHQ�]XP�*XIWULWW�HLQc
>QWHU� GHP�6RWWR� {-LH� 5LJDr

6øGHOV�VDJHQ�-DQNHx�ERWHQ�GLH
=XUQHULQQHQ� GHQ� CXVFKDXHUQ
XQG�YRU�DOOHP�LKUHP�HKHPDOLJHQ
,KHIWUDLQHU� ;XGL� +DUHWK� XQWHU
GHQ�/LWWLFKHQ�YRQ�4DWMD�+LVLQJHU
HLQH�DWHPEHUDXEHQGH�<KRZd�EHr
VWHKHQG� DXV� =DQ]� PLW� +OXPHQd
VSHNWDNXOøUHQ�1HEHILJXUHQ� XQG
<DOWL�DP�+RGHQc
2P�*QVFKOXVV�IROJWH�HLQH�6Rr

GHVFKDXd�EHL�GHU�GLH�4ROOHNWLRQ
GHV� HUIROJUHLFKHQ� 1DXVHV� GHU
CHLW� XQWHU� 5HLWXQJ� YRQ� {,KHIr
GHVLJQHU� ;XGL� +DUHWKx� SUøVHQr
WLHUW�ZXUGHc�6LW� WRVHQGHP�*Sr
SODXV� ZXUGHQ� GLH� 6RGHOV� EHr
JUÃÁWc�-LH�-HVLJQHUVWÃFNH�VWDPr
PHQ�DXV�GHQ�3DKUHQ�!))%�ELV�" !)
XQG�ZXUGHQ�]X�1LWV�DXV�GHP�MHr
ZHLOLJHQ�3DKU�SUøVHQWLHUWc

<IKPNWTOM�Q[\�OMZMOMT\
;XGL� +DUHWK�ZDU� JHUÃKUWd� GHQQ
EHLP�+HWUHWHQ�GHU�1DOOH�ZXVVWH
HU�QRFK�JDU�QLFKWV�YRQ�GHP�9URr
JUDPPc� {-LH�ªEHUUDVFKXQJ� WUDI
PLFK�ZLH� HLQ� <FKODJxd� VDJWH� HUc
{6HLQ� 1HU]� JHK®UW� DXFK� GHP
7DFKZXFKV� XQG� XPVR� JOÃFNOLr
FKHU�ELQ�LFKd�GDVV�PHLQH�7DFKIROr
JH�JHUHJHOW�LVW�XQG�GLH�]XNÃQIWLr
JHQ� +XQGHVOLJDWXUQHULQQHQ� YRQ
HLQHP�=UDLQHUr=ULR�EHWUHXW�ZLUGd
GDV� VLFK� DXV�GHU�ELVKHULJHQ�,Rr
=UDLQHULQ�4DWMD�+LVLQJHUd� 3HVVLFD
+DGHU� XQG�8OLYHU�6HU]� ]XVDPr
PHQ�VHW]Wxd�IÃKUWH�HU�ZHLWHU�DXVc

2MZ�>IXI�LMZ�B]ZVNIUQTQM�OMP\
AXWZ\�2MZ�B]ZVOI]�MZVIVV\M�LMV�3ZNWTO[\ZIQVMZ�LMZ�BA5�0ITQVOMVl�@]LQ�0IZM\P�b]U
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DMZIJ[KPQML]VO��EMQ\MZM�7Uz
XZM[[QWVMV�^WU�/J[KPQML[NM[\�OQJ\�M[
I]N�bISkLMk

0ITQVOMVc�{.V�JHKW�XPV�7HW]ZHUr
NHQ� XQG� XP� <\QHUJLHQ� ]X� ILQr
GHQxd� HU®IIQHW� GLH�6RGHUDWRULQ
4DWULQ�9OHZNDc�+H]XJ� QHKPHQG
DXI� LKUH� ED\ULVFKH�1HUNXQIW� HUr
OøXWHUW�VLHd�GDVV�HLQ�<WDPPWLVFK
GDV� NOHLQVWH� IXQNWLRQLHUHQGH
7HW]ZHUN� VHLd� GDV� HV� JHEHc�-LH
EHLGHQ�6LWRUJDQLVDWRUHQ�,KULVWLr
QH� @ROI� XQG� 6DQIUHG� +LIIDU
VWLPPWHQ�GLHVHP� ]Xc� 2KU�*QOLHr
JHQ�VHL�HVd�GHQ�6LWWHOVWDQG�LQ�GHU
9ROLWLN�K®UEDU�]X�PDFKHQc
-DV�0HOGd�GDV�YRQ�+XQGd�5øQr

GHUQ� XQG�4RPPXQHQ� DXVJHEHQ
ZLUGd�PÃVVH� HUVW� HUZLUWVFKDIWHW
ZHUGHQd� VDJW� 5DQGUDW� 0ÃQWKHUr
6DUWLQ�9DXOLd�GHU�GLH�JURÁH�+Hr
GHXWXQJ� YRQ�GHQ�>QWHUQHKPHQ
LP�CROOHUQDOENUHLV�LQ�GHQ�?RUGHUr
JUXQG� VWHOOWHc� .U� VHOEVW� KDEH� LQ
MXQJHQ�3DKUHQ�]XVDPPHQ�PLW�VHLr
QHP�?DWHU�LQ�+LQVGRUI�HLQ�>QWHUr
QHKPHQ�JHJUÃQGHWc�-LHVHV�JHEH
HV�KHXWH�QRFKd�VHLQH�+UÃGHU�IÃKUr
WHQ� HV� ELV� KHXWH� ZHLWHUc� .V� VHL
ZLFKWLJd�GDVV�HV�6HQVFKHQ�JHEHd
GLH� ;LVLNHQ� HLQJHKHQ� XP� GDV
5DQG�ZHLWHU]XEULQJHQc
9DXOL�DSSHOOLHUWH�DQ�DOOH�*QZHr

VHQGHQd� LKUH�*QOLHJHQ�QLFKW�QXU
GHQ� 5REE\LVWHQ� ]X� ÃEHUODVVHQd
VRQGHUQ�VHOEVW�LQ�GHU�9ROLWLN�WøWLJ
]X�ZHUGHQc�{?LHOH�6HQVFKHQ�VXr
FKHQ�?HUDQWZRUWOLFKH�GHQHQ�VLH
GLH�<FKXOG�]XVFKLHEHQ�N®QQHQxd
PHLQW�9DXOLd� DQVWDWW� VHOEHU� WøWLJ

]X� ZHUGHQ� XQG� ?HUDQWZRUWXQJ
PLW�]X�ÃEHUQHKPHQc�-DV�VHL�HLQ
JURÁHV�9UREOHP� LQ�XQVHUHU�0Hr
VHOOVFKDIWd�VR�9DXOL�ZHLWHUc
{-LH�<WDGW�+DOLQJHQ�VWHOOW�GHQ

>QWHUQHKPHQ� 0HZHUEHJHELHWHd
+DXIOøFKHQ�XQG�GLH�2QIUDVWUXNWXU
]XU�?HUIÃJXQJxd�HUNOøUWH�+ÃUJHUr
PHLVWHU�;HLQKROG�<FKøIHUc�0HUDr
GH�EHLP�=KHPD�2QWHUQHW�KDEH�GLH
<WDGW�YLHO�IÃU�LKUH�+HZRKQHU�XQG
>QWHUQHKPHQ� JHWDQc� -LH� <WDGW
YHUVXFKHd� HLQH� JXWH� >PJHEXQJ
]X� VFKDIIHQd� ZHOFKH� >QWHUQHKr
PHQ�JHGHLKHQ�ODVVHd�VR�<FKøIHUc
CZHL� 0DVWUHGQHU� NRQQWHQ

QLFKW� DQ�GHU�?HUDQVWDOWXQJ� WHLOr
QHKPHQc�-Uc�/ORULDQ�=RQFDUd�9DUr
ODPHQWDULVFKHU� 0HVFKøIWVIÃKUHU
GHU�/-9r/UDNWLRQ�LP�+XQGHVWDJd
ZXUGH� DXIJUXQG� GHU�?RUNRPPr
QLVVH�LP�=KÃULQJHU�5DQGWDJ�NXU]r
IULVWLJ� QDFK� +HUOLQ� HLQEHUXIHQc
@LUWVFKDIWVPLQLVWHULQ�-Uc�7LFROH
1RIIPHLVWHUr4UDXW� KDW� DXV� SHUr
V®QOLFKHQ�0UÃQGHQ�DEJHVDJWc
0DVWUHGQHU�7RUEHUW�5LQVd�6LWr

JOLHG�GHV�.XURSDSDUODPHQWVd�JLQJ
EHL�VHLQHP�?RUWUDJ�DXI�GLH�=KHr
PHQ�+UH[LWd�0UHHQGHDO�XQG�5XIWr
YHUVFKPXW]XQJ� HLQc� ?RU� DOOHP
EHWRQWH� HU� GLH� 9ULYLOHJLHQ� ZLH
]XP� +HLVSLHO� 1DQGHOd� .LQKHLWVr
ZøKUXQJ� XQG� *UEHLWVIUHL]XJLJr
NHLWd�ZHOFKH�GLH�.>�IÃU�GLH�>QWHUr
QHKPHU�PLW�VLFK�EULQJHc

=KRPDV�1DXJ

2MZ�A\IUU\Q[KP�IT[
STMQV[\M[�<M\b_MZS
EQZ\[KPIN\�2MZ�0]VLM[^MZJIVL�UQ\\MT[\ÈVz
LQ[KPMZ�EQZ\[KPIN\�|�CV\MZVMPUMZ^MZJIVL
2M]\[KPTIVL�T]L�b]�MQVMU�3UXNIVO�MQVk

2QM�0M[]KPMZ�TI][KP\MV�LMV�/][NHPZ]VOMV�LM[�@MNMZMV\MVk� 4W\Wm \WPI

3DKUJDQJ� !)"$� +DOLQJHQ� WULIIW
VLFK� DP�6LWWZRFKd� !"c� /HEUXDUd
XP�!"�>KU�LP�1RWHO�=KXPc

3DKUJDQJ� !)#$£#%� /URPr
PHUQ£-ÃUUZDQJHQ� WULIIW� VLFK
DP� -LHQVWDJd� !!c� /HEUXDUd� DE� !%
>KU�LP�<FKOHPPHUODQGc

<FKXONDPHUDGHQ� GHV� 3DKUr
JDQJV� !)$!£$"� /URPPHUQ
£-ÃUUZDQJHQ�WUHIIHQ�VLFK�DP
-LHQVWDJ�XP�!%�>KU�LP�,DWULQDc

3DKUJDQJ� !)$#� +DOLQJHQ� PLW
<WDGWWHLOHQ�WULIIW�VLFK�DP�-LHQVr
WDJdDE�!(c# �>KU�]XP�<WDPPWLVFK
LP�0DVWKDXV�8FKVHQ�LQ�.QJVWODWWc

;HKDELOLWDWLRQVr<SRUWr0UXSr
SHe�<SRUWNHJHOQ�KHXWH�DE�!$�>KU
LP�4URNRGLO�LQ�+DOLQJHQc

-;4�0\PQDVWLNe�{6DFK�PLW�r

EOHLE� ILWxd� KHXWH� YRQ� !&c# � ELV
!’c# �>KU�LP�-;4r/RUXPc

-;4�<FKRQr�XQG�<LW]J\PQDVr
WLNe�1HXWH�XP�)c# �>KU�LP�?HUr
HLQVKHLP�1HVHOZDQJHQ� XQG� XP
!$�>KU� LP�0HPHLQGHKDXV�/URQr
KRI�LQ�/URPPHUQc

-HXWVFKH� ?HUHLQLJXQJ� 6RUr
EXV�+HFKWHUHZ�5?�+@d�<HOEVWr
KLOIHJUXSSH�+DOLQJHQe�=UHIIHQd
KHXWHd�XP�" �>KU�LQ�GHU�=XUQKDOr
OH�GHU�<LFKHOVFKXOHc

=<0�<WXU]SUøYHQWLRQ�{<WDQGr
IHVW�XQG�VWDELOxe�KHXWH�YRQ�!’�ELV
!(�>KU� LQ�GHU�=XUQKDOOH�GHU�<Lr
FKHOVFKXOHc

=<0�{0HVXQGKHLWVVSRUW�/UDXr
HQ�XQG�6øQQHU�& �SOXVxe�1HXr
WH�XP�!(c# �>KU�LQ�GHU�=XUQKDOOH
GHU�<LFKHOVFKXOHc

9]Zb�JMZQKP\M\
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8IPZM�TIVO�PI\�LMZ�0ITQVOMZ�3ZNWTO[z
\ZIQVMZ�@]LQ�0IZM\P�LQM�B]ZVMZQVVMV
LMZ�BA5�0ITQVOMV�b]�MKP\MV�66PMVNTHz
OMV�IVQUQMZ\k�0MQ�LMZ�OZW„MV�/Jz
[KPQML[NMQMZl�LQM�IU�^MZOIVOMVMV
AIU[\IO�QV�LMZ�AKPUQLMVMZ�6ITTM
[\I\\OMN]VLMV�PI\l�_QM[�MQV�@MLVMZ
I]N�LQM�OZW„M�/VbIPT�LMZ�ŸJ]VO[[\]Vz
LMV�PQVk�@]VL�&$$$$�A\]VLMV�PI\�LMZ
[KPMQLMVLM�BZIQVMZ�IJ[WT^QMZ\k

4ZWUUMZVk�*P�-LHQVWDJd�!!c�/HEr
UXDUd�ILQGHW�XP�" �>KU�LP�HYDQJHr
OLVFKHQ� 0HPHLQGHKDXV� /URQKRI
LQ� /URPPHUQ� HLQ� /UDXHQWUHIIHQ
VWDWWc�-D]X�VLQG�DOOH� LQWHUHVVLHUr
WHQ�/UDXHQ�HLQJHODGHQc�{0HK�GX
YRUixd�VDJW�GLH�<HHOH�]XP�4®USHUd
{*XI�PLFK�K®UW�MD�QLHPDQG�t�.LQr
EOLFNH� LQ� 4UDQNKHLWVXUVDFKHQcx
-DV�LVW�GDV�=KHPDd�PLW�GHP�VLFK
GLH� =HLOQHKPHULQQHQ� EHVFKøIWLr
JHQ� ZHUGHQc� ;HIHUHQWLQ� GHV
*EHQGV� LVW� GLH� .QWVSDQQXQJVr
XQG� 4ODQJSøGDJRJLQ� ,KULVWLQD
5HRQKDUGWc

4ZI]MV\ZMNNMV
2QM�CZ[IKPMV
^WV�9ZIVSPMQ\MV

0ITQVOMVk�*P�<DPVWDJd�!%c�/HEUXr
DUd�XP�!)�>KU�VSLHOW�LQQHUKDOE�GHU
;HLKH�GHU�+DOLQJHU�4RQ]HUWH�GHU
KRFKYLUWXRVH� 9LDQLVW� +HUQG
0OHPVHU� LP� 0URÁHQ� <DDO� GHU
<WDGWKDOOHc�0OHPVHU�HUKLHOW�PLW�’
3DKUHQ� VHLQHQ�HUVWHQ�4ODYLHUXQr
WHUULFKWc�7RFK� LQ� VHLQHU�*XVELOr
GXQJVr� XQG� <WXGLHQ]HLW�PDFKWH
GHU�<FKÃOHU�GHV� UXVVLVFKHQ�9LDr
QLVWHQ�XQG�6XVLNSøGDJRJHQ�?Lr
WDO\�6DUJXOLV�DXI� VLFK�DXIPHUNr
VDPd�DOV�HU�DE�!)(!�9UHLVH�EHL�!’�LQr
WHUQDWLRQDOHQ� 6XVLNZHWWEHZHUr
EHQ�JHZDQQc�-DUXQWHU�ZDUHQ�GLH
@HWWEHZHUEH�,RUWRWd�;XELQVWHLQd
+XVRQL�XQG�GHU�*;-�6XVLNZHWWr
EHZHUE� l!)(’e� "c� 9UHLVmc� .U�ZDU

!)()�QRFK� LPPDWULNXOLHUWHU�<WXr
GLHUHQGHU� GHU� 1RFKVFKXOH� IÃU
6XVLN�/UHLEXUJd�DOV�LKQ�GLH�1RFKr
VFKXOH� IÃU�6XVLN� <DDU� ]XP� GDr
PDOV� MÃQJVWHQ� 4ODYLHUSURIHVVRU
-HXWVFKODQGV�QDFK�<DDUEUÃFNHQ
EHULHIc�<HLW�!))&�LVW�+HUQG�0OHPr
VHU�9URIHVVRU�IÃU�4ODYLHU�DQ�GHU
1RFKVFKXOH� IÃU� 6XVLN� @ÃU]r
EXUJc�2P�VHOEHQ�3DKU�NRQ]HUWLHUWH
HU� DOV� HUVWHU� 4ÃQVWOHU� DXV� GHP
@HVWHQ� OLYH� LP� FKLQHVLVFKHQ
/HUQVHKHQc
+HUQG� 0OHPVHUV� 4RQ]HUWUHr

SHUWRLUH� UHLFKW�YRQ�GHU�+DURFNr
PXVLN�ELV�]X�4ODYLHUZHUNHQ�GHU
7HXHQ�6XVLNc�<SH]LDOLVLHUW�KDW�HU
VLFK�DEHU�YRU�DOOHP�DXI�GLH�YLUWXRr

VHQ�@HUNH�YRQ�/UDQ]�5LV]Wd�*OH[r
DQGHU�<NUMDELQd�/HUUXFFLR�+XVRQL
XQG� <HUJHL� ;DFKPDQLQRZc� .Ur
VFKLHQHQ� VLQG� LQ]ZLVFKHQ� YLHOH
,-Vd�ZLH�]XP�+HLVSLHO� LP�;DKr
PHQ�GHU�0HVDPWr.GLWLRQ�GHU�<Rr
QDWHQ�YRQ�;REHUW�<FKXPDQQ�XQG
<HUJHL�9URNRIMHZc
*XV� JDQ]� .XURSDd� GHQ� ><*d

4DQDGDd�<ÃGDPHULNDd�3DSDQd�,KLr
QDd� *XVWUDOLHQ� XQG� 7HXVHHODQG
HUKøOW�GHU�9LDQLVW�4RQ]HUWHLQODr
GXQJHQd�ZLH�]c�+c�PLW�GHQ�-LULJHQr
WHQ�1HUEHUW�+ORPVWHGWd�;LFFDUGR
,KDLOO\� XQG�8VPR�?øQVNøc� CXr
VøW]OLFK� ]X� VHLQHQ� YLHOHQ� *XVr
]HLFKQXQJHQ�HUKLHOW�+HUQG�0OHPr
VHU� !))"� GHQ� .XURSøLVFKHQ�*Qr

GRUr/ROGHVr9UHLV�XQG�!))#�LQ�CÃr
ULFK�GHQ�.XURSøLVFKHQ�9LDQLVWHQ
9UHLVc� "  #�ZXUGH� LKP� DXV� GHU
1DQG�GHV�GDPDOLJHQ�+XQGHVSUør
VLGHQWHQ�3RKDQQHV�;DX�GDV�+XQr
GHVYHUGLHQVWNUHX]�DP�+DQGH�YHUr
OLHKHQd�"  &�HUKLHOW�HU�GHQ�4XOr
WXUSUHLV�GHU�<WDGW�@ÃU]EXUJc
/ÃU�+DOLQJHQ�KDW�GHU�4ÃQVWOHU

@HUNH� YRQ� <FKXEHUWd� <NUMDELQ
XQG�GLH�EHUÃKPWH�Er6ROO�<RQDWH
YRQ�,KRSLQ�LP�0HSøFNc�7LFKW�QXU
GLH� /UHXQGH� GHU� ZHLÁHQ� XQG
VFKZDU]HQ� =DVWHQ� N®QQHQ� VLFK
DXI�HLQHQ�ZXQGHUEDUHQ�4RQ]HUWr
DEHQG�IUHXHQc
4DUWHQ�VLQG�DQ�GHU�*EHQGNDVVH

XQG�DXI�HDV\WLFNHWcGH�HUKøOWOLFKc

2MZ�>QIVQ[\�0MZVL�5TMU[MZ�OI[\QMZ\�JMQ�LMV�0ITQVOMZ�9WVbMZ\MV
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